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@inlritung.
1. (Brunbformen in ihren éäupt= unb t'Zebenoerhältniifen.

leithwie in allen ©thlen bie -58er&ierungen nur Stehenfache, unb bie ®runbformen bie
og@ ®auptfache finb, fo verhält e6 fich auch im gothifrhen ©thle. ©nnungenchtet fcheint man

— 7 feit bein wiebererwachten ®efi1hle für ben lehtern, wie wenigften6 fo viele é8erfuthe
AA _ {einer %ieberanwenbung bemeifen, gewöhnlich ber 931einung gewefen 511 fein, man fch11ffe

. '« glg/dä ein 58er? in biefen1 ©thle, wenn man folche6 nur mit fogenannter gothifther ober fpig=
— ===JIEIEI hogiger Q?ergierung oerfehe ©1'efe ift ieboth nur bie äußere ©chaale, ber innere .S‘1ern

befieht in bet @onftruetion ber @runbformen, welche geometiifchen @runbfiguren entnommen finb äßei
@ntwerfung eine6 1253erfe6 werben nämlich au6 ben geometrifchen ®runbfiguren biejenigen $ielecfe au6gewählt,
welche in ihrer (unten näher erflärten) fhmholifchen äßebeutf'amfeit fur bie burth ba6 ®ange bargußellenbe
höhere $bee 1116 bie pafi'enbfien erftheinen. ©1'e fo gewählten éläielecfe werben nun auf eine eigenthümliche
(heim $orlegeblatte II näher entwicfelte) 2lrt theil6 uber, theil6 in einnnber uber @?Cf gefiellt, wobureh
gewiiie ®urchfreugung6punfte entfiehen, 11116 benen fich bie (Sonfiruction ber ©runbformen ergiebt, welche
gunärhft ben eigentlichen ®runbriß bilben — bei architeetonifchen Stifien burch wirfliche @ntwerflmg eine6
®runbplane6, ober bei bloß beroratioen ßeichnungen wenigften6 burch beffen 8irirung in ©ebanfen —
fobann aber auch alle ®aupt= unb é)tehenoerhältniffe be6 2[ufrifl'e6 bebingen. ©runb= unb 2£ufriß — in bei:
3111h11u11g 11I6 gweierleierf1heinenb — finb nur oerfchiebem ©111;1'1ellungen ber nämlithen @runbformen,ie
nachbem man fith imaginär ein é!$3erf wagerecht burchf1hnitten * 11I6 ®runbriß ober ©runbplan — oorftellt,
ober ie nachbem man beifen lothrethte %läche ober äußere 21nficht, wie fich folche in ber SiS31'rl'flichfeit bar= ‘
ftellt — al6 2lufriß —— im 2[uge hat; benn alle6, 119116 im ©runbriß magerecht {ich bar1tellt, fehrt im 2[ufriß
wieber, nur in anberer, nämlich in lothrechter @efi11lt ®1'e11n ®runbriß enthaltenen unb im 2iufriß äußerlich
fithtbar heroortretenben ©runbformen erheifchen aber bie folgerechtefte (ßntm'rflung in allen ®aupt= unb
91ebenoerhältnifi'en. ibiefe ©runbformen gehen 11l6 Siegel burch ba6 gange 525311? hinburch, fo b11ß alle
eingelnen ©lieber nach bem ©angen, unb ba6 ®ange hinwieber nach ben ©liebern fich richten muß Stift
baher bie ®runbi’orm eine6 %erfe6 au6 ben geometrifthen ®runbfiguren be6 $ier= unb Qichtecf6 (vielmehr
au6 iith burthfreugenben äBiererfen), ober ift fie au6 bem ©rei= unb ©eth6ecfe (vielmehr au6 fith burth=
freugenben ©reierfen) gehilbet, fo müfi'en auch alle eingelnen éBeft11nbtheile be6 %Ißerfe6 entweber au6 ben1
fläier= unb 2lthterf, ober au6 bem ©rei= unb ©eth6etf conftruirt werben. ©ie (Sonftruction aller eingelnen
$he1'le aber wirb — ben angenommenen ©runbformen gemäß — gleich im ®runbriffe entworfen, ba ber
2Cufriß nur ba6 wiebergehen fann, wa6 ber ®runbriß enthält @elhft bie ®ohenoerhältnifie be6 2Cufrifl'e6
unb bie in lehtere1n anguhringenben %ergierungen, — obwohl heibe au6 bem ®runbrifi'e nicht äußerlich
erfichtlich fein fonnen, — müfl'en au6 ben in ben ®runbriß gelegten ©runbformen entwiädt werben. Q53a6
gunäthft bie ®ohenoerhältniffe be6 2[uffriffe6 betrifft, fo enthält f1hon ba6 einfache ®ruanuabrat in {einer
(Einheit, in {einer Sbiagonale unb in ber ®iagonale be6 au6 bem ®ruanuabrate heroorgehenben £uhu6
oerfchiebene 9)taaße; unb e6 1'1‘i einleuchtenb, wie {ehr fich biefe vermehren müffen, wenn ber ®runbriß au6
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mebreren éBieleefen gebilbet wirD, nnD Diefe nun, wie oben erwäbnt wnrDe, tbeil6 über, tbeil6 in einanDer
über @cf gefiellt werDen, qunrcl) Die mannigfaltigften ;Dnrebirengnngöpnntte in Den 8inien De8 ©rnnD=
riffe8 fiel; ergeben. ®iefe berfcbiebenen ©nrtbfrengnngäpnnfte Der ®rnnbrifilinien Dienen nun 5n eben fo
vielen berfebiebenen, beliebigen %))taafien 511 Den ®öbenberbältniffen, Die jeDe8mal anDer6 fill) geftalten, je
nacbDeni Die Den ®rnanvrmen nntergelegten Q?ielecfe befcbaffen finD, wie bei’m Q?vrlegeblatte II ge3eigt ift‚
&55a8 aber Die 80rmen Der $ergiernngen De?» 2lnfriffe8 betrifft, fo werDen aan Diefe, wie nacbber entwiefelt
werDen wirb, an8 Den nämlicben gevmetrifeben ©rnanignren confirnirt, an8 welcben Die ©rnanormen eine6
9153er5e8 gebilDet finD , nnD wenn Daber letg;tere an8 Dem $ier= nnD 2lebteefe eonftrnirt finD, fo follen and)
Deffen %ergiernngen an6 é8ier= nnD 2lcbtecfen gebilbet werDen, nnD finD einer @cbbpfnng Da?» ®rei = nnD ‘
©’ecb8eä ale? ®rnnbformen unterg'elegt, fo follen anti) Deren 25ergiernngen alr8 fitf) Durcbfrengenben ©reiecfen
(Sbrei= ©etb8: 9tenn= 3wblfee‘ien) entwicfelt werDen, ©ie %ergiernngen finD alfv , wäbrenb fie freilitb Dem
llneingeweibten am meiften ine? 2lnge fallen, Da6 allerletgte, wa8 bei @ntwerfnng einer (Sompofitivn in
éßetraebt fommt, nnD macben fo wenig Da8 élßefen Der ®aebe an6, Dafi fie, je nathem eine (Sempofition
mebr ober minDer reitb, oDer gang einfatb werDen fell, reicbere ober minDere 2lnwenDnng finben, oDer gang
weggelaffen werben fbnnen. — 3nerfi werben alfo aw3 Den geometrifcben @rnnbfignren Die ®rnnbformen
eine?» 9253er£e6 gebilbet nnD in Den ®rnnbrifi gelegt. ®ernaeb werDen Die nämlicben ®rnanormen an8 Dem
@rnnDrifi in Den 2lnfrifi an8gegogen‚ wobei Deffen {obbenberbältniffe an?» Den ©nrtbtrengnngäpnnften Der
©rnnbrifilinien (fo wie an6 Der ®iagonale De6 ®rnannaDrat6) entnommen werDen; nnD gulth werDen Die
%er5iernngen De6 2lnfriffeä an6 Denfelben éläielecfen gebilDet, an6 weleben Die ®ruanormen im ©rnnbrifi
evnftrnirt finD.

2. Die (5eometrie als IIhxr5eI aller Sormen.

lle %ormen wnrgeln Demnacb, wie bi6ber gegeigt worDen(nnb wa8 mebr ober weniger in allen
@tnlen Der %all ift), in gevmetrifeben ®rnanignren‚ mitbin in Den ewigen nnD nnberänDerlicben
©efe5en Der ©wmetrie. ©iefe beginnt ibre ©tböpfnngen mit Den 8inien. iBuer %ereinignng einer

erften — Der lotbrecbten -— mit einer weiten —— Der magernbten —— 2inie entfiebt Der recbte Q“S3intel, Durcb
Deffen %erbinbnng mit einer Dritten 2inie Da8 retbtwinflige, gleicbftbenflige ®reiecf, nnD Dnrcb é8erbopplnng
De8 Iet;tern Da6 flnaDrat, aus? Deffen 9)tittelpnnit nnD Durcb Deffen Gärten Der Daffelbe nmftbliefienbe .Rrei8
gegogen wirD‚ ®iefe Q3ereinignng De6 £nanrat8 mit Dem ®reife, unD war Die éBefcbreibnng De6 Rreife8
nm nnD in Da8 &naDrat, fübrt (wie fiel) weiter unten, namentlieb aneb beim %orlegeblatt VII 3eigen mm
an wiebtigm @onftrnetionen. fiber ®rei8 aber ift Die eigentliebe (8rnnbgeftalt, Durcb Deren @intbeilnng mit
Dem 3irfel —— Durcb Da6 Rreiätbeilnng8gefe5 — Die (Sonftrnction fämmtlitber fläieleet‘e am ricbtigften ficb ergiebt.
unter Diefen bilDen Die ®anptfignren De6 gleitbfeitigen ®reiecfä nnD De8 &naDratä Die eigentlicben ©cblüffel
sum getbifeben @tnle, an6 Deren ®nrcbtrengnng ober 11ebereefftellnng über nnD in einanDer Die wiebtigften
@onftrnctionen Der ©rnnbfortnen, nnD 5ngleieb Die meiften anDern éläielecbe, al6 Da8 ©ecb6= 2ld)t= 92enn=
8wblf= @eebégebneet n. 11 w. berborgebem 2lnfier Diefen finD ned) befvnDer8 an5nfixbren Da6 %ünfecf, an?»
weltbem Da8 3ebnecf, nnD Da8 ©iebenecf, an?» welcbem Da6 %iergebneef entfpringt 5253enn aber Die Q?ielecfe antb
auf anDere 2lrt, al?» Dureb Den Sirei8 (nämlieb borgixglicb Dnrtb Die ©nrebfrengnng De8 ®reieef6 nnD Q3ierecfä)
evnftrnirt werben fö‘nnen, fo ift Deren (Senftrnction Durcb Die (im %0rlegeblatte I entwicfelte) .®rei8tbeilnng
Docb Die genanefte, nnD, infvfern fie Die für5efte ift, and) Die praftiftbfte. ®nrcb 8nfammenfetgnng von $lätben
enDlicb entfieben .Stbrper; fo aus? Der 8nfammenfeßnng bon ®reieéen Da6 $eträbrnm, nnD an8' Der 3nfam=
menfegnng bon QuaDraten Der 253ürfel ober finbn8, Deffen ®iagonalcvnftrnction beim $orlegeblatte I
gegeigt ift. — Ebay? geometriftbe ®rnnbfignren allen %erfen De8 gotbifcben ©tple6 an ©rnnbe liegen, nnD.
Deren ®rnanormen bilDen, fo wie, Daß Diefelben ®rnnbformen in allen eingelnen ß:beilen eine8 gangen
Qßerfeä, nnD fvgar in Deffen £Bergiernngen wiebertebren , gebt am flarften nnD einlenebtenbften an?» Der
98etracbtnng Der alten 9153erfe felbft berbvn @v finD Die .S€irebenebbre Durcb Den £rei8, D. b. Dnrcb an8 Der
®rei6tbeilnng berbvrgegangene Q;ieleefe, &. 98. Dnreb Daß ©ecb8= ober 2lebtecf, 3ebneef, 3wblfnf, %iergebneef
confirnirt, nnD Der (Sboreöfcblnfi ift Daber balD Dreifeitig, balD bierfeitig, balD fünffeitig, balD fiebenfeitig
vorgefcboffen*). ®nrcb Den nämlicben Sirei8 aber, Durcb welcben Daß Q?ieleef .De6 (Sbore6ftblnffeä evnftrnirt

") ?[uäbrucf im $:iturel.
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ift, läßt {ich auch Da6 ©ruanuabrat conftruiren, lvelcheö Die %reite De8 9)Zittelfchiffé beftimmt, unD loelche8
Durch {einen .S°Qubuö Der Rreu5e6gruaneftalt größerer .Rirchen ihre @onftruction giebt. ®ie (Sonftrurtion De6
(Shore8 oDer Der (Shore8fchluß, von Den 2llten „(Shore8 9)taaß unD ©erechtigfeit” benannt, enthält
überhaupt in (einer ©ruanorm Die ®auptregel für Die (Seftaltung aller übrigen fäheile De?» gangen ©ebäube8.
$ft Daher Der(5hore8fchluß auä Dem 2lchtect (D. h. au6 5lrei fich DurchfrwgenDen %iwecfen) gebilDet, —— maß
Die geloöhnlichite Gonftructionéroeife iii, — fo finDen wir auch in Den eingelnen .iäheilelt De6 gangen QBerle8
DaB éBier= unD 2lchtec‘t al6 Die ®runbform trieDer. ©chäfte unD £apitäle iinD au6 Dem 2lchtecfe, unD Die
®etoölbereihungen au8 fich Durchfreugenben ?Zäiererfen, nämlich an?» %Bier= 2lcht= 3loölf= oDer ©ethägehnecten
conftruirt. ©ie $hürme gehen an?» Dem oierecligen 11nterfahe sum achtecfigen 2luffaße, unD Die s)3feiler an
ihren %orfprüngen aus Dem %ieree‘f in Das 2lchterf über. 2llle ®efimfe unD ©lieDerungen überhaupt finD au8
3mei fich DurchfreugenDen %ierecfen entloirfelt, unD auf» Dem Qäiererf follen — nach Der rechten ®hmmetrie —
auch alle ©pitgbögen eine8 5253erFe8, Defi'en ®ruanorm Da6 $ierecf iii, conftruirt fein. éläon Der gleich:
3eiti gen 2lnloenbung De8 ©rei= unD %iererf6 al8 ©ruanormen lfür .S°Circhen mirD weiter unten Die €ReDe
fein. 11eber Die ©runbform De8 ©reiecf8 hier nur fo viel, Daß Diefelbe in Den alten ?Ißerfen mit Der nämlichen
@oniequeng, wie jene De8 %iereei8, Durchgeführt ift. ©aher nehmen mir, wo Die ®ruanorm au8 ©reierlen
befteht, Den Uebergang vom ©ech6ert in Da6 5roölfecf wahr, unD nicht nur Die ®auptfornien, fonDern auch
Die eingelnen äBeftanDtheile finD al8Dann au6 ©reiecfen conftruirt. ©ie größte 9153ichtigfeit aber enthält Da8
(gleichfeitige) ©reiect Durch feine 2lmoenbung 3ur @onftruction Der @pihbögen. Heberall, too e6 ©ruanorm
De8 Q53erfe8 ift, finDen wir au8 ihm auch Die äläögen Der 5?enfter, $hüren unD felbft Der @elrölbe conftruirt.
2lber auch alle ®efimfe unD sJ3roß'lirungen follen, too ftatt Deö %Bier= unD 2lchtecf8 Da6 ®rei= unD ©ech6ecl
Die ©ruanorm ift, nach Der rechten @hmmetrie auö fich DurchfreugenDen ®reieclen ronftruirt fein, ma8,
ingtrifchen bei Den ®efimfen hinfichtlich Der @teinronftruction größere @chioierigteit in technifcher ®inficht
Darbietet, unD Deßhalb vielleicht feltner al6 Die @onftruction au6 Dem éBierect in Den alten %Ißerfen angetroffen
mirD. (53n Den éläorlegeblättern XI, XII unD XIII ift Die (Sonitrurtion ron ®efimfen unD %3rofilirungen
nach Den beiDen ®auptregeln De8 ©reiecl6 unD %iererl6 nachgeloiefen). @nDlich finD au8 Den einem %!Berfe ‘
5u ($runDe gelegten ®ruanormen auch Deffen fämmtliche Q&ergierungen entmiclelt. ©iefe 3erfallen, ie nachDem
ihre @ntroictlung oorgenommen mirD, in aloei Unterabtheilungen, in rein geometrifche unD in oegetabilifche.
®ie rein geometrifchen, mie folche in Den Durchbrochenen $er5ierungen Der $enfier, ©allerien, £liiefen
(®elmen oDer s;l3hramiDen) Der $hürme u. f. to., oDer in Diefen analog gebilDeten , nicht Durchbrochenen oDer
%a6reliefé=fläergierungen oorfommen, beftehen au6 5ufammenfetgung unD éBereinigung loth= unD magerechter
8inien mit ®rei6linien an einem ©angen, Defi’en @onftructionauf %ieleclfen beruht. ©ie hiefür gebrauchten
2lu8Drüefe „©rei= é8ier= 8ünf= ©echäblätter”, oDer „Stleeblätter unD ältofen” fönnen höchften6 al8 2lehnlich=
feit8begeichnung gelten, inDem Diefe %ergierungen feineémeg6 Drei= bier: oDer mehrblättrigen %lumen nachge=
bilDet, fonDern — wie im ä8orlegeblatte III nachgeioiefen iii, —— au8 ©rei= éBier= $}ünf= @echöecfen confiruirt
iinD. SDie oegetabil ifchen %ergierungen fommen in Der ®rnamentif Durch %lumen= unD 8aubroert vor,
unD hieher gehören Die oorerroähnten, für Die geometrifchen éläergierungen Doch nur uneigentlich joafl'enDen
?luäbrürfez „©rei= Q?ier= %ünf= ©ech8blätter, Sileeblätter unD éRofen”. Sbie begüabilifcheu éläergierungen
beruhen aber auf feiner bloßen 96achahmung mirflicher %egetabilien, fonDern ihre (Sonftruction g'rünDet firh
auf Diefelben ®rei6theilungen oDer Qiielecle, melche auch Den geometrifchen éläergierungen 5u (SrunDe liegen.
2lm Deutlichfien geigt fich Diefeä in Den Drei= vier: fünf: unD mehrblättrigen ä)“iofetten, too Der Strei8 in Drei,
bier, fünf oDer mehrere $heile getheilt, oDer in Dergleichen éläielecfe umgewanbelt iii, oDer in oierecligen
£Rofetten, welche auf in einanDer über @ri gefiellten éläiereefen beruhen. ©ie $orlegeblütter XVII, XXII unD
XXIII enthalten Die nähere @ntloicflung hierüber. $ft alfo Da6 ?Bier= unD 2lchtecl Die ©ruanorm eine?»
éißert‘e6, fo follen auch Deffen %er3ierungen, gleichoiel ob geometrifche oDer oegetabilifche, au6 fich Durchfreu=
genDen oDer über @cf über unD in einanDer geftellten éläierecfen conitruirt fein; beftehtDagegen Die @runD=
form au8 Dem LDrei= unD @echäecf, fo müffen Die %ergierungen Diejenigen ‘{‘gormen enthalten, welche {ich
au€ ©rei= ©ech8= 9teun= 3mölfecfen entroirfeln laffen. e— %18a6 aber hier über Die ©onftrurtion Firchlicher
®ebäuDe unD Deren éBeftanDtheile gefagt murDe, gilt eben fo auch von Der meltlichen 2lrchitectur, fo wie von
allen anDern 3roeigen Der .S’Cunü, Da Der chrifiliche ®om in {einer $ereinigung Der Drei .Siünfte, 2lrchitectur,
©culptur unD %))ialerei, al?» Da6 %orbilD für fämmtliche 8meige Der Runft überhaupt erfcheint. ©o fann
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beifpielöiveife ein unD Derfelbe ©runbriß gugleicb ©runDriß für ein £ircbengeibblbe, unD 5ugleitb ®runDriß
für eine getäfdte 8immerDecie fein, 58ie £irrberirborftüb&, @ebränfe unD ä8ebälter in Den ©acrifteien, über:
bauvt Die bolggefebnitgten ©erätbfcbailen in Den Rirtben bilDen Da6 9)tufter für alle 2[rten von 9Jtobiliarfebaft.

®ie gange ©rnamentit, irie folrbe in Der tircblicben 2lrcbitertur bebanDelt ift, finDet Diefelbe— 2lnrvenbung
aucb in Der meltlicben 2lrcbitertur oDer im %arbe Der Ebeeorirung überbaupt ©efl'inö für $apeten &. %.
tbnnen natb feinen anDern Stegeln eomponirt merDen, al6 nacb jenen, ‘rvelrbe Dergleirben %ergierungen auf

Den $evvirben 3u ©runDe liegen, mit meleben ebeDem foivobl in tircblitben al8 meltlirben ©ebäuben ‚Die

%3änDe bebängt wurben. 9)iit einem élßorte: Der ®th mit {einer geometriftben @runDlage bleibt im allgemeinen
ftetä Derfelbe, er mag nun für tirrbliebe oDer iveltlicbe 2lrcbiteetur, oDer für anDere 3'iveige Der .Runft auge:
roenDet roerDen , abgeieben nat‘irrlieb von Den befonDern 9JioDifirationen, Die Die éläerfebiebenbeit De6 £unft=
5rveige8 unD Der eingelrien ©egeni‘tänbe von felbft mit fieb bringt, wovon unten im eingelnen Die Stebe fein
mirD. — ?lu6 allem bi6ber éBorgetragenen Dürfte sur ©enixge erbellen, Daß Die älßurgel De8 gotbiftben ©tvlé
in Den geometrifcben ®ruaniguren, unD in Diefen gunäebft im gleitbi'eitig'en ©reiect unD im fluaDrate liegt,

melebe in ibrer ©urcbtrmgung oDer llebereäftellung über unD in einanDer Die beiDen ®aubtgrunDregeln bilDen,

auf Denen alle6 be'rubt Sbarum begeicbnet éIßaltber £Riviu8 in {einer Heberfebung De8 $itruviub(fltiernberg

1548)*) „.$riangel unD Quabrat in reebter ®bmmetria” al6 Den Deutfcben ©teinmetgengrunD,unD Die
2lu8tbeilung Der £uaDratur, von weltber er reDet, entfprirbt offenbar Der 11ebereetftellung Der ®uaDrate über
unD in einanDer, Der von ibm ermäbnte „fürnebfte borbfte ©teinmebengrunD” De8 $riangelä aber 'berubt
auf Der 1lebereetftellung Der ®reieefe. llnD wenn aueb nicbt in allen alten Qßerfen eine ®runDregel nacb —
beftimmten geometüfrben ®ruaniguren Duer Da8 ®ange bi?» auf Deffen tleinfte ©etail8 unD éBergierungen
binab ronfequmt Durtbgefübrt ift , fo tann Dorb Diefe6 (felbft abgefeben von Dem 11mftanDe, Daß Die aller:

tvenigften größeren éißerte Der 2llten einem ßeitalter unD einem ?))ieiiter angebbren) Die élticbtigteit Dee?

8princive3 an fitb nimmermebr entiräften, Denn geraDe in Der vom einfacbiten bi?» sum eomplieirteften, vom
größten bis sum tleinften mit ftrenger ©vmmetri'e unD (Sonfeaueng Durcbgefiibrten ®runbregd berubt Der
gange, rounberbare 8auber De8 vaterlänbifcben @tble8, unD liegt gugleicb fein ©cblüffel, obne Deffen ®ebraurb
fotvobl fein %erftänbniß unmöglir'b ift, al6- feine éißieDeranlvenbung niemal6 lebenDig su tverDen unD neue

. %rixcbte au tragen vermag. Sbaß aber Diefe 2lnficbt, ivelrbe foirobl au6 Der Statue Der ©acbe, alt? aus Der
8erglieDerung Der %Ißerte Der alten Stunft bervorgebt, aqu Die 2lniicbt Der alten, Deutfcben 9)teifter war,
erbellt au6 einem bbcbft feltenen, unD fo viel Der %erfafl'er roeiß, gar nitbt getannten, im 2’gabre1486 geDruct=
ten éBütblein über Die @onftruction Der 8ialen **), melcbe8 vom Q53ertmeifter De8 £Regenäburger ®ombaue8
„5Eumbmaifter” 9’Jiatbe8 ältorieger verfaßt, uitD, miewobl e8 nur tvenige %Blätter entbält, ftbon um Deßlvillen
bbtbft wirbtig ift, rveil e?» Die $alfcbbeit Der bi8berigen 2lnnabme, al6 bätten Die alten ä))ieifter gar feine
fcbriftlicben 2lnrreifungen binterlaffen , trenigften8 in é8egug auf Die lebte SperioDe De8 gotbifrben @tbl6
bemeißt, unD treil e8 ®offnung giebt sur ferneren 2luffinbung äbnlitber ©‘rbäbe 9)teifter iRorieger fpritbt im
@ingange feine?» ä8iubleinö (Defi'en (Sonitruttionen Die vorer1väbnte lüuaDratur su ©runDe liegt) von feiner .Runft
geraDegu als von „Der frenen Runft ©eometrien”; er fpricbt ferner von „fteinmecg'ifrber art auß
Der retbten geometrev” unD von Der 5253ei1'e, Da8 au6gegogene @teinirerb, D.. b. Den au8‘ Dem ©runbriß

au8gegogen'en 2lufriß „aufg Dem grunDe D’ geometrev mit au6tailung De6 3irefelö in Die reebten
mai"fe” gu bringen. ®ie ©timme 9)ieifter äRorieger’8 gilt aber gugleicb aueb für Die 2lnficbt Der altbeutfcben
%aumeifter überbaupt, Denn er fagt bei Der ®arlegung {einer 2lnroeifung niebt nur au6Drürtlicb, Daß er

*) 98ergleicbe Die auf Den 23lättern 27, 28, 29 mb 30 entbaltenen ©tellen.

“) @. i. Der mit ?3lumeninäufen gefcbmücften sJ)i;ramiben, in melcbe reicbvergiette ‚%)ieiler auälaufen. lieber Den 2luébrnci „%ialen”, melcbeä %ort von
Sloricger tbeilä mit %, meiflenä aber mit % gefcbrieben ift, Dient gut %ergleicbung eine @telle auä Dem von ©tieglitg veröffentlichten 9)?anufcrivte aus Der
93iitte De5 fiebengebnten SabrbunDertä, too es beißt: „©ie ‘2llten baben Die SJ)feiler mit %iolen unD €))?aae'ämeri abgeblattet." ?lncb Qßaltber £)?ivinä in Dem
”Dreriväbnten 23erie fpritbt éBlatt 83 von Der %Iäer5ierung „mit Dem 9Jiaaßmerei unD ?Iiiolen”, unD fagt flälatt 29, Daß Die vorerrväbnten SJ)feilerpnramiben
„bon unferen $euti'cben @teinmetgen %iolen” genannt merDen. ®er ?Iuäbrncf Dürfte mobl von phi‘äla abgeleitet rverDen, welebeä unter anbern and; gläferne
%lafcbe beißt, um auf Die ‘2lebnlicbfeit einer gotbifcben %iale mit einem langen %lafcbenbalfe binmeiit, mornacb Der für eine gewiffe ?Irt von %lafcben nocb
gültige ?luäbruc‘t „ 8iole”, ober nacb Der ?[bleitung auä Dem 8ateinifcben „%iale” Der ticbtigfte wäre. 28enn übrigens? in Den %ialen Die vegetabilifcbe %ergiernng
vorberrfcbt, nämlicb Die 93lumen, mit weltben Deren Eanten abgeblattet finD, fo Dürfte unter Dem 9Raaßivert (vergleicbe Die ‘Zlu5Drücfe „ 9)?afon ” unD „ 9)iafonei ”,
Dann Die @telle Deé äßaltber' Siiviu€‚ mo :‘Blatt 27 von Der 2lufreifung „ aus? Dem teutfcben ©teinmetgengrunD Det? .maßrveriäf' Die 9ieDe tft) Die id)on im ©runbriß
liegenDe, in Den %elbern Deä 2lufrifi‘eä 5ur geometrifcben 23ergierung vereinigte gotbifebe ($lieDerung g,u verlieben fein, bei melcber Daä 9)iaaß übermiegenDer"alä
in Dem freieren @lemente vegetabilifcber 23er3ierung vorberrfcbt. $araui Dentet aucb Die obenangefübrte Stelle Siorit3er’ä bin, wo er Davon fpritbt, wie Daä
au5ge30gene ©teinrverf aus? Dem (Sirunbe Der @eometrie in Die recbten 932aaße gebracbt werben folle.
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felcbe „nit allein” am? ficb felbft gefcböpft babe, fvnDern er beruft ficb aurb Dabei auf „Die alten Der funfte
wiffenben ‚ll_nD nemlirben Dj 1'ungbbrfi von garage” (Die Säunfer bon sprag), welebe mit 9)ieifter $obann
£)ülb von Röln Dem éßaue De6 im $abre 1439 vollenDeten @trafiburger 9)timftertburmä berftnnDen*).

5. 2lnDentungen über Die Z>e5iebung Des 6rvle5 auf Die t7atur unD über 8ymbolifieung höherer jDeen.

eben oben wurDe erwäbnt, Daß Die fläergiernngen Deä ©tble6 in -geometrifcbe unD vegetabilifrbe
gerfallen. ®iefi fübrt Darauf, Daß im gotbifcben ©tble 5wei @lemente berrfcben, Das Der ®evmetrie-
unD Da8 Der 9iatur. 2lu6 Diefer %erfebmelgung geometrifeber unD é)taturbilbung im ©tble folgt

fcbon von felbft, Daß Die ©eome‘trie von Den alten é))teiftern nicbt al6 abftrnete %iffenfrbnft geDacbt, fvnDern
alt? im innigften 8ufammenbang mit ’Der Statue ertannt, unD auf eine praftifrbe 2lrt auägeixbt wurDe.
©ie ©bmmetrie‚ welcbe in allen %ilDungen Der Statur berrfcbt, weift auf gewiffe urfprirngliebe %ilbungö=
gefetge bin, welcbe mit Den ($efegen Der ©eometrie, nämlicb mit Den geometrifeben ©ruaniguren Der Qiie—lerfe
ober mit Der £rei8tbeilung völlig gufammentreffen; unD wenn Die ©evmetrie ibre $iguren in abstracto
eonftruirt, fo finDen wir in Den wir?lieben é)tnturbilDungen gleicbfnm eine lebenbige ©eometrie; eine lebenDig=
freie @tböpfung natb geometrifrben ©efeben. ©iefi gebt au8 Der 8erglieberung wirtlicber StaturbilDungen,
vorgug8weife Der 9)iineral= unD spflangenbilDung bereor**). 38ie ©ruanvrmén Der .Rrbftalle befieben au8
ä8ielerten, unD aucb bier finDen wir Da?» LDrei= unD éBiereef al6 $primitivarmen. ©D erfrbeinen al8 Die
.Rernformen manrber .S°Crbftnlle Da8 $eträDrum, welcbe8 nu6 bier gleicben, gleicbfeitigen ©reiecten befiebt, —
Die fecb8feitige @äule, — Der auf? fecb8 fluaDraten beftebenbe %!SSürfel, —— Die qunDratifcbe @äule, welrbe au6
über einanDer gefetgten élßfwfeln gebilDet ift. 8ugleieb finDen.wir unter Den ®ernformen Der £rbftalle gewiffe
%0Difieationen, wie bornämlirb Die @nteefung unD Die ©ntfantung, welcbe mit Der 2lrt Der ®ruanormen=

\ bilDung De8 gotbifcben ©th8, mit Der 2lbfafung oDer Q53egnabme Der (Erben unD ßanten, Die auffalleante
2lebnliebfeit baben. 2lucb farm bier nitbt unberirbrt bleiben Die in Der Statue vortommenDe $erwacbfung
gweier .S’Qrbftalle mit einanDer. @o entfpricbt Die Q?ermcbfung sweier qunDratifcber ©äulen in einanDer boll= '
fommen Der in %igur ad 1 Der?» %0rlegeblntte8 II Dargeftellten ©urebbreugung 0Der 11eber'eefftellung 3weier
QuaDrate über einanDer. @ben fo fübrt Die 3erglieDerung Der begetabilifrben %ilDung Durrb Den Eburrbfrbnitt
Der @aamenbebälter, Die %0rm Der %lütben unD %Blätter, Die 3wei= ®rei:fläier= unD Sliebrblättrigteit Der
berfebiebenen spflangen auf Die .S’Crei8tbeilungögefebe (Die $beilung De8 .Rreife8 in gwei, Drei, bier unD mebrere
$beile) guritä; unD Der Drei= bier= fünf= fetb8ecfige (ober bei einigen Spflangen fvgar au8 Gärten unD ältunD=
ftäben beftebenbe) Zburrbfcbnitt vieler sJ3flnngenftengel bat mit Dem ©urcbfcbnitte gotbifrber ©lieDerungen
Die überrafrbeante 2lebnlirbfeit. ©a nun Den %aturbilbungen geometrifrbe %ilDung8gefetge su (8runDe liegen,
unD Diefelbengeometrifeben ®efebe aurb bei Den @cböpfungen De8 gotbifcben ©tple6 untergelegt finD, fo ift
Die éläerwanthcbnft in Den 9iefultaten beiDer erblärlicb. 638 wäre aber eine eben fo grobe ®erabfebung De6
baterlc'mbifrben ©tple6, wenn man in ibm nur eine 9tarbnbmung äußerer 92aturgegenftänbe erblicien wollte,
nie? wenn man wäbnte, feine pbantafiereirben ©cböpfungen feien um? einer bloßen 5ufammenfebung geome=
trifrber unD aritbmetifcber %erbältniffe berborgegangen. @eine %ermnthrbaft mit Der éliatur unD Deren
%ilDungen ift 5u fitbtbar, um fie au verfennen, Da er eben Diefe é)taturbilDungen in ibrem vollen 11mfange in
ficb aufgenommen bat. @D treffen Die am? geometrifrben @ruaniguren gebilDeten ®ruanormen De8 @trfle6,
welrbe aus? Dem ®runDrifi in Den 2lufrifi emporw<nbfm, mit Den %ilbung8gdetgen Der Dem é))tineralreicb
angebörenDen ®rWnllgrunbformen 3ufammen; Die %)flangenbilDung aber ift vorgug8weife in Der ®rnamentiß‘
Durrb %lumen= unD 8aubwert entbalten, weltbe, wie am Deutlitbften in Den 80rmen Der éBlätter, éBlirtben,
unD in Den 8riubten au erfennen ift, gugleicb Den befonDern (Sbaraf‘ter Der vaterlänbifcben éBegetation
an firb trägt; unD enDlieb finD aus? Dem älteirbe De8 ßebenbigen alle ®eftalten angewenbet. unD gerabe Diefe

*) äJiit Dem, was in DorftebenDem 2lbfcbnitte über Dnä ©reied? unD 9.uabrat alt; %)nuptgrunbregeln Deä gotbifcben @tnlö gefagt wurDe, trifit 5nfammen,
mag fcbon Boisserée in feinem befnnnten Rölner ©0mwerie von Der .Sanung Deä ®rei= ®ccbä= unD 8wölfec‘iä, unD von Der Danung Der? -‘Bier= unD
2lcbteciéä angefübrt bat. ®ie weitere 2luäfübrung Darüber follte wobl in Die ünterfucbungen über Die alte ®irebenbaufunfi aufgenommen werben, we!cbe al€
legte 2lbrbeilung Deä Rölner @omwerfeö Demfelben in einem befonDern betavbanb nacbg‚ufolgen beftimmt waren. 905 Diefelben nirbt erfcbienen finD, ift umfo
mebr 5n beflagen, alä Der éZierfaffer Deä ©0mwerfä eine 2ibbilbung unD @rflärung De8, Die @onftruction einer Rircbe nacb Dem (Siennbe Deä 2lebtecbä („2lcbt=
®rt unD 2lcbt=llbr") entbaltenben, 9)ieifierftüciö De6 lebten %erfmeifierä Der Steiebäftnbt 9iürnberg: Goreng, Rieäfalt befiigt, welcbe ibm bon lebterem felbft
überlafi'en worDen war. ‚ \ _ '

**) éBelege biefür finD entbalten in Dem fcbälgbaren ®cbrifteben: „(Sefetge Der ‘Dflan3en= unD 9Jiinernlienbilbung angewenDet auf altbeutfcben —2’>auftni‚
von 3. 932ezgger, Stuttgart 1835.” -

**
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%egiehungen auf Die 9tatur finD es, welche, wie fich 5. 93. in Den %ergleichungen Der? $nnern unferer ©ome
mit Den Deutfchen &Bälbern au8fpricht, Dem vat—erlänbifchen @thle eine fo eigenthixmliche spoefie verleihen
unD in %BerbinDung ftehen mit Dem angeftammten 9iaturfinn Der Deutfchen %“olter, mit ihrem urfprünglithen
5253albeäleben unD Der uralten Deutfchen %rixhlingöluft, Die noch lebt in Den 9)iaifeften unD %))iaibäumen, unD
fich von jeher in Den ®aanerfägebräuchen Der 9)iaurer unD 3immerleute tunb gegeben hat, welche Die
«28ollenbung ihrer Q53erie mit jungen %äumen oDer frifch grünenben 3weigen au frbnen pflegen. 2l‘ber Diefer
3ufammenhang Dei» @thle8 mit 9taturbilDungen befteht teine6wegä in bloßer ältachahmung Der lehteren,
fonben beruht auf Der gemeinfchaftlichen ä$3urgel beiDer in Der ®eometrie. IInD au6 Diefem 3ufammen=
treffen Der geometrifchen ©runbgefehe De8 gothifchen @thl8 mit Den, Den Staturbilbungen su (Srunbe liegenben
®efehen ertlärt fich nicht nur Die innige %erwanbtfchaft beiber, fonDern e6 erflärt fich Darau6 gugleich auch
Die llnabhängigteit De6 @thl6 von Den 9taturbilbungem ®enn wenn er auch folche nachguahmen fcheint, wie
fo nahe liegt in Der ®rnamentit Durch %Blumen: unD 8aubwert, fo verläßt er Doch niemal8 feine geome=
trifche (Sonitructionötveife, fonDern er nimmt Durch Da8, Der wirflichen Spflangenbilbung ja auch au ©runbe
liegenbe, geometrifche Sirei6theilungögefeh eine 5Reprobuction, vielmehr eine neue organifche SpflangenbilDung:
Die @thlifirung von %lumen unD sJ)flangen von ©ben fo wenig, wie bloße 92achahmung von Staturbilbungen,
finDet aber auch bloße trociene8ufammenfehung unD éBerechnung geometrifther unD arithmetifcher Q3erhältniffe
ftatt, ungeachtet Die ®runbformen De6 @thle8 geometrifchen ©ruaniguren entnommen finD, unD ungeachtet
Den jeDe8maligen lehteren beitimmte arithmetifche fläerhältniffe entfprechen, Da, wenn Da8 Zbrei= unD ©ech8ect,
oDer Da?» 2Sier= unD 2lchteet angenommen finD, Darau8-Die 8ahlen 3 unD 6, oDer 4 unD 8 von felbft fich
ergeben. %Bielmehr finDet ein gegenfeitigeä ®urchbringen Der geometrifchen ©efehe unD Der fliaturbilDungen
im gothifchen ©tvle fiatt‚ $n Den lehteren, für fich betrachtet, erfcheint Da8 geometrifche @lement unter=

‚ georbneter, es tritt nämlich nicht fo fichtbar hervor, unD e8 finDet größere %reiheit Der @ntwirilung ftatt;
Dagegen ift umgetehrt im gothifchen @thle Da8 9taturelement mit feiner %reiheit untergeoaneter unD vielmehr
beherrfcht Durch Da8 geometrifche @lement, welche?» Dem @an5en jene ftrenge ©hmmetrie unD @onfequeng
giebt, Die Dem @thle feinen feften „halt in fich ertheilt, unD alle eingelnen$heile De6®angen al8 wie au8
einem @uffe hervorgehm läßt, währenD Da6 mitwirtenbe 9iaturelement Dem éißerfe jenen 3auber tfthner unD
ungehemmter timftlerifcher sJ3hantafie verleiht, Der e6 vor @rftarrung in abftraeter geometrifcher (Sonftruetion
bewahrt. fi)arum herrfcht auch hier ein fo freier ©pielraum für Die sphantafie De6 .Sr‘änftler8, wie in feinem
anDern @thle möglich ift. ©enn, währenb im vaterlänDifchen ©thle fchon Durch Die 11eberectftellung Der fo
vielfältigen, geometrifchen ©runbfigureir über unD in einanber fich eine fait grengenlofe 9)tannichfaltigteit
fowohl Der ®runD= al8 %er5ierungéformen ergeugen läßt (wa6 gerabe nur Durch Diefe Dem gothifchen ©thle
eigenthixmliche (Sonfiruction Der 11eb_ereciftellungen ftatt finDen farm), wogu noch Die 2lu6fchmücfung Der ein:
gelnen $heile Durch Die ©rnamentit in vaterlänbifchem 8aub= unD Spflangenwert hingutritt, welche Der
fchbnften @thlifirung fähig ift, finD in allen anDern @thlen Doch nur QßieDerholungen oDer (Sopien fchon -
vorhanDener Q53erte möglich, unD e8 muß Daher Der gothifche—vielmehr Deutfche—@thl gerabe al6 Derjenige
begeichnet werben, welcher (gang abgefehen Davon, Daß er 5ugleich Der ein5ige ift, Der Den @rforberniffen Der
chriftlichen .Siirchenbauiunft völlig entfpricht) *) allein Den Reim ewig jungen unD neuen geben6 in fich
trägt.—Sbiefer 8ufammenhang Der %atur unD Runft Durch Die ©eometrie fchwebte Den alten 93teiftern, welche
®ott al8 Den großen éßaumeifter De8 %eltall8 verehrten, gewiß tlar vor, unD nicht ohne %ebeutung wirD

*) SDiefer @aig ift in Der, gegenwärtigem 933erte angehängten, ?lbhanblung über (Sefchichte unD 9ieftauration Der Deutfchen .‘3auiunft weiter auägeführt.
Sn Den „ 2lnbeutungen 5u einer tieferen fl3egrünDung Der @efchichte Der religibfen ®unft von %rieDrith éBecf, herauägegeben von Der (3efellfthaft für Deutfche
2llterthnmäi‘unbe 5u %))iimchen 1834” ift folgenbe treffenbe @tclle über Daä 23erhältniß Der chriftlichen 5ur antifen .Runft enthalten: „Snbem fie (Die 5€irche)
unbebmflich Die antife éßaufunft unD SJ)laftif an Die ®telle Der biäherigen, vom @hriftenthum felbft er5eugten, fet3te, überfah fie gänglich, Daß Die 3Dee Der
5€irche, alä De5 vorbilblichcn ®immelä, Der heiDnifchen ?23or5eit völlig fremD unD unbefannt war. ®enn obwohl auch Diefe ihre 3empel hatte, mit Denen fich
Die éBorftellung Dcä ®immelä verbanD, fo war Dies"; Doch ein gang anDerer, alä Der chriftliche. (56 war nur eine Dunfle ?lhnung Defl'elben, Die fith unwill=
fiihrlith unD bewußtloä er5eugte, ohne je gur Rlarheit 5u gelangen. Sie Siunfiformen De?» ®eibenthumä hatten alfo hiefitr Durchauä feinen i’luäbruct , wie
überhaupt für chriftliche $Deen, von welcher ?lrt fie fepen. ©aß man fie gleichwohl 3u ihrer ®arftellung fortwährenD unD biä gut ©tunDe auf gang wiberfinnige
%3eife nbthiget, ftheint unerilärlich. ?lber Daä Siäthfel lößt fich, wenn man erwägt, Daß gleich mit Dem (%intritte Deä ?llterthumä Daffelbe eben fo fehr vom
einfeitig fubjectiven ©tanDpunfte auä betrachtet wurbe, al?) in Den erften Dreh Sahrhunberten, unD auch noch fpäterhin beinahe Daä gan3e 93iittelalter hinburch
Der einfeitig objective herrfchenb war. ©enu, inDem man Die alte Runft nur alä ein sJ)roDuft Deä ©thbnheitägefühleä Der 9)ienfthheit überhaupt anfah, unD
ihre abfolute , iDolatre unD eigenthixmlich religibfe éBeDeutung gänglich verfannte, mußte man Dahin fommen, fich Die ®unft alä etwaä von Dem religibfen
93ewußtfevn @ietrennteä unD ßrennbareä g,u Denfen. %))ian ifolirte Den Qiegriff Des? ©chbnen von Dem Deä ©ittlichen unD %ahren, unD erhob ihn fo g‚ur
höchften Ginfeitigieit‚ 311 einem $Dol Der fchlimmfien ‘2lrt." \ ‘
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in einer au6 bem fünf5ehnten $ahrhunberte herrührenben llrfunbe *) ber freien 93taurer in @ngianb a16
ba6 ®eheimm'fi ber äBrüberfchaft begeichnet: „bie Qßiffenfchaft ber 9iatur, ba8 %erftänbm'fi ber £raft,
bie in ihr ift, unb ihrer befonbern éißirfungen, befonber6 bie Qßiffenfchaft bon 8ahien, ©emichtur unb
%))ia'afien”, unb eb mirb au8brücfiich auf bie é)?utg‚anmenbung biefer .Sienntnifibei „?Ißohnungen unb ©ebäu=
ben aller 2[rt” hingemiefen. %ei biefer @rfenntnifi ber alten %))ieifter mußte ihnen bie ©hmboiifirung
höherer Stäbeen **) burch ihre Runfimerfe um fo näher liegen. ©ie fuchten in ben geometrifchen ©runbfiguren,
meiche fie gu ben ®runbformen ihrer %!53erfe gebrauchten, ihre tiefere fhmboiifche éBe5iehung auf, unb wählten
nach Iehtererbiefe ober iene ®runbformen für bie Gonftruetion biefe8 ober jener? élßerfe8. ®er rechte slS.‘sinfei
galt a18 ©hmboi ber QBechfeimirfung, beren sJ3robuit fieh im rechtminftichen gteichfcheniiichen ®reiecfe ergab.
®ie 11rge_ftait b98 @reife8 frurbe ai8 ©19mboi be8 é!S3eltall8 unb ber göttlichen 93iacht über baffelbe betrachtet.
©a6 gteichfeitige ©reieef — in melchem brei (ßinien) ai8 eine6 erfcheinen — war fchon ben alten Sphthagoräern,
ab3 ©innbiib ber 93tinerba, ©mnboi ber Qßei8heit, unb feit @inführung be8 (Shriftenthumä ba8 höchfte ©nmboi,
jener? ber heiligen ©reieinigfeit. Eba8 98iereef ift ©hmbol ber Qßeit unb Siatur in ihren bierfachen %egiehungen,
ben bier @Iementen, ben bier Qßettgegenben, ben bier $ahreägeiten, ben bier $ageägeiten. ©a6 au8 bem
Tsimfecf gebilbete 5pentalpha gaIt fchon in ben 3eiten be8 heibnifchen 2tlterthumä a18 ©hmbot ber ©efunbheit,
unb feit (Einführung bei» (Shriitenthumö a18 ©nmbol be8 {oeiiö unb ®Iüci8. ®a8 ©iebeneci ift bebeutenb,
mei! bie gab! 7 megen ihren tiefen %e5iehungen (bie fieben sJ3Ianeten, bie fieben ©eifter ©otte6, bie fieben
@chbpfungétage, bie fieben 2[rme be8 8euchter8 im %unbeögeite, bie fieben ®aben bei» heiiigen ©eifie8, bie
fieben @acramente u. f. in.) fchon in ben 3eiten be6 2£Iterthumö a18 bie heitigfte ber 3ahten angenommen
war. 5153a6 enbiich bie in unfern alten é!55erien angebrachten ©eftaiten au8 bem £Reiche bei? 8ebenbigen
betrifft, fo bienen bie theil8 mirfiichw, theiiö phantaftifchen $hiergeftaitungen unb 11ngeheuer häufig sur
©hmbotifirung ber rohen 9iaturfraft, fomie ber bbfen ®eifter, hinfichttich beren bei @inmeihung ber .S’Circhen
ba6 ®ebet an ®ott ergeht, biefelben fern gu hatten. ©ie angemenbeten menfchiichen ober himmiifchen
©eftaiten aber bienen jener höheren ©hmborif, meiche ben gothifchen ©th bor5ug81reife 5um chriftiichen
erhebt. Zbiefe höhere ®hmboiif fpricht fich auch fchon am? in ber €Richtung ber ®irchenchbre gegen ®ften,
bon mannen bie chriftiiche £ReIigion gefommen, —in ber bebeutung6bollen Sireugeägeftatt‚ metehe fomohi
größeren ©omen a16 ©runbrifi bient, als auch im .Sbteinen a16 ©runbgeftait eingeiner $heite (5. 913. ber
Sireugbtumen auf ben ©pitgen ber $iaten, ®iebet unb Ehürme) vorfommt, —— fo wie in ber bei ben ®runb=
formen bon Siirchenbauten in ber iRegeI gleichgeitig en 2imrenbung ber beiben ®auptformen be6 ©rei=unb
ä8ierecf8 aI6 @hmboie ber Zbreieinigfeit, unb ber QSBeIt unb é)“tatur. Zbiefe %ereinigung ober ®urchfreugung
ber Ietgteren in einem unb bemfeiben é!53erfe finbet bereit8 in ber ©eometrie ihre éBorbiiber, 3. % im ®brper
be6 21rchimebe8, ber au8 ber bläereinigung bon achtgehn gleichen ©.uabraten unb acht gleichen, gteichfeitigen
ibreieeten befteht, unb ein ähnliches $erhattnifi ift auch bei mirtiichen Staturbitbungen infofern borhanben,
ab 5. %. ber 52531°1rfe1 au8 5meimal brei $D.uabraten unb ba6 $eträbrum au6 bier ®reiecfen befteht, moburch '
eine éßegiehung geometrifcher ©runbfiguren su arithmetifchen 8ahienmrhältniffen, nämlich be8 £?uabratö
gur 8ahi 3, unb be8 ©reiecf8 3ur 3ahi 4 gegeben ifi. éBei ber é8ereinigung be8 Sbrei= unb $ierecf6 beim
.Sbirchenbau aber ift noch befonber6 bemerfenöroerth, bafibeibe einen breifeitigen @hore8fchiufi abgeben. ©a6;
©reieef in feiner @ntfaitunggum ©ech8=,ä)teun=unb 8mblfeet ift atö ©nmbol ber ©reieinigfeit bie paffenbfte
®runbform für bie Gonftruetion be8 (Shore8 als? ©ih bei» 2[Herheitigften, unb mithin auch aller bem reiigibfen
(Suitu8 bor5ug8ibeife angehörenben %Beftanbtheite, mie ber Rangeln, $abernafet, 9Jionftrangen, £eIche,
u. f. m., fomie vornämlich für bie %ilbung ber 2[Itäre feibft, meiche, auch wenn beren unterfter ®runbrifi nicht
auf» ©reiecfen, fonbern QSierecien befteht, both in ihren übrigen äßeftanbtheiien unb ®Iiebern, {abhenberhält=
niffen, unb namentlich in ihren %er5ierungen au8 fich burchfreugenben ©reiecfen eonftruirt fein Ebnnen ***).

*) .®ie 2£uthenticitat biefer, ofter abgebrucften, Ltrfunbe wirb in Rraufeg brei alteften Runfturfunben ber %reimaurerbrüberfchaft, ©reäben 1820,
äßanb I. 2ibtheiiung 1. ©. 13 biä 113 nachgemiefen, roofelbfi auch beren mortlichrr Suhait im aitengiifchen 3erte (nebft beutfcher 11eberfetg;ung) aufgenommen iii.

**) ®as tiefiie, roaä uber bie @nmboiif in ber chriftiichen .S°iird7enbaniunfl gefchrieben murbe, iii in ©orreä $ecenfion „ber (5efchichte unb 93efchreibung
beé ®omä bon Roin bon Sulp. Boisserée" in ben ®eibeiberger Sahrbftchern ber 8itteratur, $ahrgang 1824, Eko. 60, 61, 62, unb Sahrgang 1825, 920. 36,
37, 48, 49 unb 50 enthalten; es mare gu münfchen, bat; biefe ?[bhanbiung befonberä abgebrncft murbe.

***) ?[Iä $eifpiei einer, nach fich burchfreugenben ©reiecfen burchgefuhrten, $erg‚ierung eineä nbrigenä biereciigen unb auch feiner ®aupteintheilnng
nach auä g,ibei é8ietec‘fen beftehenben Siaumeä mag bie 8eichnung sum 5Eiteiblatte gegenmartigen %erfeä bienen. —— ©urch bie ?£rt, wie bie beiben (%ngei ben
3irtel haIten, ift fnmbolifch bie 93ebeutfamfeit ber ($rnnbregei beä brei: unb ®ech5eciä au5gebruät. @ine ahntiche >8orfteüung befinbet {ich am fpitgbogigen
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©agegen finb bie $litgel ber im @rnnbriffe ein Streng bilbenben Rirche‚jffoirie ber 11nterfah ber bem (Shore
entgegengefeht liegenben $hü‘rme, beren ©loetenftimme ba?» éBolt von ber 2lußenmelt herbeirnft, am fiiglithften
nach bem fläiereef al8 bem ©ombole bei: %!SSelt gefehloffen, infofern gerabe an biefen $heilen bie sportale
angebracht finb, bureh welche biean6 ber 9253elt tommenbe ®emeinbe in bie .S’2irche eintritt, wo fie fich bnrch
ba6 ©ebet gnm ®eiligen erhebt. ($leichwie alfo Qßeltlicheä nnb —2>eilige8 fich hier einen, fo finb bie ©ombole
be6 ©eiligen nnb &Beltlichen, Sbreieet nnb %iereet, in ben ®runbformen be6 Stirthenbaneö mit einanber ber:
bunben. $n ber emporragenben, hohen ®eftaltung be6 gan5en %ane6 aber, welcher fich an6behnt sum riefen:
großen $hnrme unb hier bie eingelnen %eftanbtheile in ber mit bem fernen %Blan be8 ®immel8 bnrchbrochenen,
trenggetrönten $hurmporamibe bereinigt, liegt bon felbft ba8 ©ombol ber @rhabenheit, be6 8o8reißen8 vom

\ $rbifchen nnb 2[ufftreben8 in höhere €Regionen! ‘

®chlnfi'e ber $Ehüre be8 5Ruforechtäbaueä im ®eibelberger @chloffe, nur baß bort bie g,wei in @tein auägehauenen, auf einem 236ltchen fehwebenben , ©ngel
einen mit fünf äliofen oerfehenen Strang in ben ®änben halten unb ber eine (%ngel einen 3iriel in g,wei biefer 5liofen einfth (waä man wohl mit Stecht auf
bie bem Sinforechtäbane —— ober wenigftené einem Säheile beffelben — 5n (Srnnbe gelegte Siegel bei; %ünfecl‘8 be3ogen hat) , währenb hier ber bon beiben Gngeln
gehaltene 3iriel nach bem ©echäecie geöffnet ift. 92ämlich bie @ewanbnng beä Rreifeä, innerhalb befTen bie @ngel fich befinben, tft mit einem Strange bon 8aubwert
au5gefüllt, in welchem fetl)ä Siofen genau fo angebracht finb, baß beten €))iittelmmfte, wenn fie bnrcl) 8inien oerbunben wären, ein reguläreä ©ech6ecl bilben
wierben, nnb bnrch bie auf 5wei folther 9Jiittelpunfte eingefeigten 8irfelfpihen iii baher eine ©eite beä @echäeclä begeichnet‚ £)a6 @ecl)äecl, ober, wa6 bafi'elbe

iii, 5wei fith burchtreu3enbe ©reiecfe, bilben alfo bie geometrifchen (Srnnbfiguren, welche (mit ben ihnen entfprechenben arithmetifthen %erhältniffen 3 nnb 6)
ber @omoofition untergelegt finb. ®ie Flireite ber, baä (San5e einfaffenben, (Siewanbnng beträgt ben britten 31heil beä innern 5Rauineä, welcher 3war 3unächft in
awei Quabrate 3erfällt, aber, inbem er von bem oberen, fo viel alö nöthig, für bie Snfchrift abgiebt, both in brei ®anpttheile 5erfällt, nämlich in ben unterfien
fiir bie (Engel, in ben mittleren für bie Synfchrift nnb in ben oberften für bie @chlußbergiernng. {vier iann bie Q5emerfung nicht unterbriiät werben, baß 5Räume
für $nfchriften überhaupt nur bie für baö iebeämalige iBebürfniß erforberliche®röße enthalten follen, nnb baß es baher gän5lich ftplloä tft , wenn man, wie bei
gothifch fein follenben (Sompofitionen fo oft g,u fehen ift, $nfchriften ohne weitereö in Sportal: ober %enfteröffnnngen hinein feigt. Sn ber nnterften 2[btheilung
bei; innern 5Raumeä finb bie neben bem großen .Qreife in ben @ct‘en angebrachtentleinen Rreife mit feth5 9iafen (über biefen ?luäbruei fiehe bie @rflärung
auf @eite 15 be6 $erte8), unb bie neben ben fleinen .Qreifen befinblichen breiecfigen 2Räume mit brei 92afen au6gefizllt. Sn ber 513ergiernng ber gefchweiften
éßögen, mit welchen bie oberfte ?lbtheilung be6 innern Staumeä gefehloffen ift, fiprieht fich innerhalb ber beiben Rreife baö ©erhäec't' beutlich alä aus? gwei
(gefchweiften) ®reiecien conftrnirt au6, welche burch ihre ®urchfreug,nng ober Uebereefftellnng über einanber wie;er fech6 fleinere ©reibbgen bilben. ?Iuch bie
Heinen Rreife in ben %inieln 311 beiben ©eiten ber großen Rreife finb mit brei 9Zafen auägefitllt. ®ie, ber %orm ber gefchweiften 935gen 311 @runbe liegenben,-
®piigbbgen follten.eigentlich auä bem gleichfeitigen ®reiecie conftruirt fein. ®a jeboch ber borhanbene Siaum nicht hinlänglirhe ©bhe für bie 2lnwenbun‘g biefer
Gonftruction enthielt, fo wurbe wmigftenö bie ©reitheilung angewenbet, nämlich bie Qiogenweite in brei .T'rheile getheilt', unb aus ben, baburch innerhalb berfelben
fich ergebenben, 3wei sJ)nniten ber, ber éBogenfchweifnng 511 (8rnnbe liegenbe, ©pißbogen befehrieben (oergleiche baäjenige, waä im $erte gum %orlegeblatte IV
über bie ?lnwenbung unb 2lnorbnung ber ©piigbögen mit @5iebeln unb ber gefchweiften :‘35gen, befonber6 in $eg‚ug auf beengte Staumoerhältniffe, gefagt iii).
®ie -Z>öhe ber gefchweiften $bgen, born 2lnfange be5 253afferfchlagä an gerechnet, entfpricht einer ®eite bee? bnrch bie fethö Siofen im großen Rreife ber unterften
9iaumabtheilung angebenteten ©echéecl‘ä. ©ie gefchweiften %ogentanten aber finb mit je ferhä £Blumen abgeblattet, 'unb bie hinter benfelben befinblichen QBänbe
in je fethä %elber eingetheilt. ®ie, bie 8aubgewanbung 311 beiben ®eiten begrengenben , 5Runbftäbe (waä fie bei ihrem ®erbortreten auf» bem %ociel finb)
wurben gewunbm, unb fo gleichfam alä gewunbene Sbelangenftengel behanbelt, war? in %erbinbung mit reichem 2aubwerf wie hier unb bei einer bloß becoratioen
3eichnung noch am eheften 5u rechtfertigen ift, inbem außerbem bie fonberbare (€igenfchaft ber gewnnbenen ©täbe, fchief 3n feheinen, fie für bie 2lnwenbung
bei ber wirflichen 2£rchitectur gerabe nicht empfiehlt. Hebrigenä finb nicht bloß bie geometrifehen 2Sergierungen biefer @ompofition, fonbern eben fo auch beren
oegetabilifthe auä bem ®reietie conftrnirt. @o befiehen bie in bem unterften großen %elbe angebrachten Siofen fowohl in ihren äußern, al6 innern Rreifen aus
je fechö fl3lättern, unb benfelben liegen baher gwei fich burehirengenbe ©reiecie, ober bie ©echätheilung be6 .®reifeä g‚n (Sirunbe. ®ie {>auptblättergruopen be6
8aubfrang‚eä in ber 9Jtitte finb aus je brei éBlättern gufammengefeigt, unb bie großen il3lattgrupren beä 2aubwerfö in ber @infaffnngägewanbung finb fämmtlich
aus fpiigbogigen £)reibögen conftrnirt, von welchen jeber eingelne wieber je brei PBlätter enthält. {>ierauä bürfte hinlänglich erhellen, baß bon williizhrlicher
23er3iernng im gothifchen ®tnle burchau6 feine Stebe fein farm, — baß e6 vielmehr ftetä beftiminte £Regeln finb , welche in ieber.@ompofition confequent burch=
geführt fein miszen, wenn man fieh anberä nicht bem 23orwnrfe unoerftanbener, tobter 92achahmnng ber alten 9Jieifterwerie auäfeigen will.

 


